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Das Seehospiz in San Pelagie .Das Seehospiz in San Pelagio befindet sich
in unversehrtem Zustande .Die italienische Regierung hat geplant ,Am

HospizeKinderitalienischer undjugoslavischer Nationalitätunterzubrin¬
gen .Nacheinem Berichte des StR .Dr .Haas in der heutigen Sitzungdes
Stadtrateswurdebeschlossen ,denVertreterder GemeindeWienldenleiten -¬
den Primararzt in San Pelagie Dr .Zadro zu beauftragen ,dass er dahinwirke ,
dass ein Teil des Hospizesfür WienerKinderresergiertbleibt .

e
DieSamenabgabaDieSamenabgabeder GemeindeWienim . BezirkAlbertgasse
52 erfolgt bis auf weiteres nur von 8 bis 12 Uhrvormittags .
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Die Getreideeinfuhr aus Argentinien .Die GemeindeWienhat sichbereits
im Cktober des Vorjahres mit der Frage der Einfuhrargentinischen

Getreides befasst und sich zunächst ,um der unerträglich gewordenen
Notlage der Wiener Bevölkerung zu steuern ,um die Einfuhr von 160 . 000t

Weizenund100 . 000t Maisbemüht .DerargentinischeGesindteinWien
Dr .Perez brachte den Bestrebungen der Gemeinde volles Verständnis ent - ¬

gegen und unterstützte sie in Rat und Tat .Die zur Lieferung desGe- ¬

treides in Aussichtgenommeneargentinische GetreideepportfirmainWien
sagte auchzu ,der GemeindeWien ,da eine Anleihhderargentninischen
VBankenzumZweckederDurchführungdesGetreidegeschäftesinden
angeführtenUmfangeuorFriedensschlussunmöglichwar ,10 . 000t Weizenauf
Kredit gegen Bezahlung des Betrages aus der ersten Auslandsanleihe der
Stadt Wien aber spätestens in einem Jahre ,weiters gegen 5 %jährliche
Zinsen und Sicherstellung durch Titresanleihe der Stadt Wienzuliefern .
VorAbsandungdesWeizenshat sich aberdie argentinischeRegierungnoch
bedungen ,dassdie GemeindeWiendie Verpflichtungübernehmenmüsste ,für
die Rückfracht5500t KohlenachdemenglischenMarktpreiszur Verfügungzu
stellen .Dies waraus bekanntenGründennicht möglich . ,unddieBemühungen
der Gemeinde ,eine Besserung der Brot -und Mehlversorgung durch

überseeische Getreideimporte herbeizuführen ,warenvorläufig zueinem
unfreiwilligem Stillstande gekommen .Die GemeindeWienist nunneuerlich
mitder argentninischenGetreideexportfirmawegenderGetreidelieferung
in Verbindunggetreten .UeberdieseAngelegenheitberichteteinder
heutigenStadtratsitzung BürgermeisterDr .Weiskirchnerundbetonte ,dass
die Gemeinde Wien in der Frage der Behandlung der argentinischen Importe

für den Staat vorbildlich gewordensei und dass es lediglich der
Initiative der Gemeindezu danken ist ,wenndas Staatsamt für Volks - ¬
ernährungheute in die Lagekommt ,sofort über ein in denVorarbeiten
fertig gestelltes argentinisches Offert zu verfügen .Der Bericht des

Bürgermeisters wurdezur Kennanisgenommenund der Magistrat zuweiteren
Verhandlungen,betreffenddieGetreideeinfuhr,ermächtigt.



DieLebensmittelhilfederEntente.InderheutigenSitzungdesStadtrates
berichteteder der SitzungbeigezogeneGemeinderatDr .vonSchwarz-Hille
überseineVerhandlungenmitderInteralliiertenLebensmittelkommission.
Mag .RatDr. RosskopfgabeineUebersichüberdenderzeitigenStand
derLebensmittelversorgungundüberdiegegenwärtigeBelieferungBeutsch¬
österreichs durch die Entente .Magistratsrat Dr .Hartl besprach die

finanziellen Angelegenheiten ,betreffend die Haftungder GemeindeWien
für demvonderEntenteanDeutschösterreichgewährten30Millionen
DollarKredit .AndenBerichtknüpftesich eine längereDebatte ,ander
sichderVorsitzendeBürgermeisterDr .Weiskirchner,VB .Reumann,die
Stadträte Emmerling ,Dr .Hein ,Dr .KienbückundMüllerbeteiligten .Der
Bericht des GR .Dr .vonSchwarz- Hiller wurdemit demAusdruckedes
Dankes zur Kenntnis genommen ,ebenso die Berichte der Magistratsräte

Dr .HartlundDr .Rosskopf.
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